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Da durch Verschon die Paginatur des achtzehnten Jahrganges (1887) wieder von
vorne beginnt, so werden in der Inhalts-Anzeige die beiden Jahrgänge 1886 und 1887 mit
a und b unterschieden.
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Jahresversammlung der allgemeinen geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz und
des historischen Vereins der fünf Orte, abgehalten in Weggis am 19. und 20.
September 1887. Eröffnungsrede von Prof. Dr. G. von Wyss 891'

Jahresversammlung der allgemeinen gesehichlforschciiden Gesellschaft der Schweiz und
der historischeu Gesellschaft der romanischen Schweiz, abgehalten in Murton am
13. September 188S. Eröffnungsrede von Prof. Dr. G. von Wyss 257

Die Mailänder Korrespondenz von 1499. von E. Molta *. 150
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Aufruf um Einsendung von Urkunden 44\ 72a
Witte 232. 256
Anzeigen 120", 24", 256,408
Historische Preisaufgabc 231

Todtensclnui schweizerischer Historiker, von Dr. F. Fiala 1884 Nachtrag 45"
1885 45"
1886 82"

Todtenschau schweizerischer Historiker, von Dr. W. F. von Miilincii, 1887 340
1888 393

Historische Literatur die Schweiz betreffend, von Dr. G. Toblcr, 1887 171
1888 365, 399

13. Chronologisches Verzeichniss der Urkunden und Briefe.
1127, Februar. Vinona [Rankwil]. —- Dominicas setzt mit Erlaubniss des Grafen

Rudolf seine Gattin, deren Kinder und das Kloster Sehiinnis zu Erben seiner
Güter ein 309, 376

1163, vor März 9, Kloster Münster im Münsterthal. — Irmingard, Hedwig und Ulrich von
Tarasp, Burkart von Frickingen, Uta und Irmingard von Ruinesherg vergaben
dem Kloster Münster Güter im Engadiu und Vinslgau 209

1221, November 12, Vienne? — Ludwig und Johann von Miilineii verkaufen ihrem
Bruder Konrad die. Mühle zu Miilineii 230

11280?J — König Rudolf ortheilt seinem Oheini, dem Grafen Hugo von Werdenherg, das
Recht, in Ermangelung von Söhnen seine Lehen auf die Töchter zu übertragen 112"
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1382, Februar 13, Wiserlon. — Die Landsgcmcimle von Ob- und Nidwalden erklärt

Jobann von Wöllersberg. Walter von llunwil, Walter von Totlikon und ihre
Nachkommen für ewige Zeiten aller Ehren und Aeinter verlustig 90b

1381), Juni 8. — Unterwaiden kündigt auf .Mabnung Berns der Stallt Thun den
Frieden auf .-,<(»

1337, Dezember 20, Winlerthur. — Oraf Otto von Tbierstein. der Lamlriebter im
Tburgau, erklärt auf die Klage Hans timber's die Eidgenossen von Dilzem, Uri.
Unterwaiden, Zug und etliche Walliser in die Acht 7Gb

1338, l'ebruar In, Scbaclibucb bei Ueberlingen. — Der werdenberg - beiligeubcrgiscbe
Landrichter Hans llainmann von Lälwang spricht in Sachen des Hans (Iruber
über die Zürcher und ettlichc Walliser die Acht aus 76b

1398, Mai 2, SeJialThausen. — Hans lias, der habsburgische Landrichter im Kletlgau.
bestätigt in Angelegenheiten des Hans timber die Acht über die Wnlliser. die
Leute von Zürich, Luzern, Uri, Unterwaiden und Zug 77b

1398, Juli 11, St. Georgenberg. — Guiscard von ltaron und seine Gemahlin Margaretha,
geb. von Häziins, verzichten auf die Herrschaft Häzüns, so lange eheliche
Nachkommen der jetzigen Linie vorhanden sind ^ 112*

1413, Juli 12.^ — Schulthciss und llath von Bern tbeilen den Baslern mit, dass der
König Sigismund sie zum Kriege gegen Mailand aufgefordert habe 322

1413, September 1. — Günther Marschalk, Bitter, und Claus Murer schreiben an
Bürgermeister und Bath in Basel, dass trotz der Weigerung der Eidgenossen der
König Sigismund den Kriegszug gegen Mailand unternehmen wolle 323

1417—1529. — 15 ltegesten, Zigeuner betreffend 362
1421-—1427. — 1 erschiedo.no Felulebriefc an die Eidgenossen von Leuten des Herzogs

von Urselingeu
1425, 29. Oktober - 24. Dezember. — Neunuudzwauzig ltegesten zur Geschichte des

Eschentbalerkrieges • 29->
1420, März, 27. — Schulthciss und Batli von Bern erlheilen ihrem Bürger Konrad

Justinger das Hecht, über sein Vermögen in beliebiger Weise testamentarisch zu
verfügen j2»

1450, Januar 20, Bern. — Cacilia von Hcinach, die Gemahlin des gewesenen Scliult-
heissen Budolf Hofmeister, schwört Urfehde 207

11->2, Februar 7, Ponteyndis. —- Ein Schreiben Herzog Ludwigs von Savoycn an Bern,
betrellend ein Hilfsgesuch der Herzoge von Oesterreich heim französischen Hofe
gegen Zürich 20*

1452, Juni 5. — Ein Schreiben der Stadt Freiburg an den Herzog Ludwig von
Sayoyen, betreffend den Ucbcrgaiig der ersteril in savoyischen Besitz 29*

1455, Juli 0. — Schulthciss und Halb von Solotliurn melden an Luzern das Gerücht,
dass verschiedene deutsche Fürsten die Annexion von Basel, Schaffhausen,
überhaupt der ganzen Eidgenossenschaft beabsichtigen 113»

1474, Juli 28, Basel. — Hermann von Kplingcn berichtet im Namen der in Basel ver¬
sammelten Boten der niederen Vereinigung an Luzern, dass Mümpclgart
entschlossen sei, heim deutschen Reich zu bleiben 31«

1470, Mai 31, Stuttgart. — Gral Lirich von Wirtemberg berichtet den Eidgenossen
seine mit dem Herzog von Burgund gepflogenen Unterhandlungen, betreffend
Freilassung des Grafen Heinrich von Wirtemberg aus der Gefangenschaft 33»

1470, September 18, Stuttgart. — Gral Lirich von Wirteinberg beglaubigt bei den
Eidgenossen seine Ruthe Ludwig von Enicrshofen und Hans von Nüneck, die
ihnen Eröffnungen über die Befreiung des Grafen Heinrich machen werden 34«

1476, November 28, Stuttgart. — Graf Ulrich von Wirtemberg au die Eidgenossen,
betreffend Ledigung seines Sohnes Heinrich aus der Gefangenschaft 35«

1483, Dezember 12, Basel. — Junker Heinrieb von Schönau lässt sein verlorenes
Siegel ungiltig erklären 337

1496, August, Sargans. — Kundschaft des eidgenössischen Landvogtes Meinrad
Stadler über die Verbandlungen auf den Tagen zu Glums und Mals 245

1499, 13.—27. Mai, Bormio. — Sieben Briefe eines Agenten an den Herzog von
Mailand, die Ereignisse vor und nach der Schlacht an der Calven betreffend 98b

15(11, August 10. — Konrad Tiirst gelobt dem Kaiser als Arzt zu dienen 80b
1519, März 14, Bern. — Die Eidgenossen verwenden sich bei Franz 1. für den Dichter

Glarean geb
1528, November 4. — Bern berichtet an Strassburg über den Beginn und den Verlauf

der Oberländerunruhen 73b
154;», Juli 21. — Nikiaus Imfeid, Landvogt zu Baden, bittet den Rath zu Luzern um

Verhaltungsmassregeln gegen den in Baden anwesenden Stoffel Plister von
Memmingen, Gemahl der verwittweten Gräfin Truchsess 16b
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1561, In drei Briefen vom 13. März bis 17. Oktober schildert Hans Sulzer von llasle
dem ltathc von Bern die grosse Aufregung in Unterwaldeu und Scliwyz gegen
die relbrmirten Orte 2:27

1570, März 20, Zürich. — II. Bullinger übersendet seinem Freunde Samuel Tillmann
von Bern, Hofmeister zu Königsfelden, einen Band seiner historischen Arbeiten
als Geschenk 108b

1570, September 15, Koni. — Der l'apst ertbeilt dem Johann Planta, Herrn von
Käzüns, das Vorschlagsreeht für die Wiederbesetzung verschiedener Bencfizien l!)(i

1586, Cevio im Mainthal. — Landvogt Ulrich Dulliker schreibt dem Rath von Luzern
über Missstände in den italienischen Yogteien und spricht für deren Beseitigung 18b

1586, Mai 20. — Verordnung des Käthes von Luzern, die Zigeuner gefangen zu
nehmen und auszurotten 364

1631, Juni 27, Bern. — Der Rath von Bern ertbeilt dem Geschichtsschreiber Michael
Stettier ein Privilegium zum Schutz der gedruckten Chronik 205

1646, Juli 10, Baden. — Der französische Gesandte Le Fevrc de Caumartin beklagt
sich beim Rathe von Luzern über dessen Tagsatzungsabgeordneten Schultheiss
Fleckenstein 20b

— Juli 11, Luzern. — Antwort des Rathcs an Caumartin; er wird ersucht, seine
Beschwerden schriftlich einzureichen 21b

1657, Mai 6, Paris. — Kardinal Mazarini ersucht den Rath von Luzern, dein in fran¬
zösischen Diensten stehenden Obersten Pfyffer die Mittel an die Hand zu geben,
um seinen Verpflichtungen nachkommen zu können 38*

1801. Februar'16, Bern. — J. G. Tralles vertheidigt in dem Brief an R. F. Reinhard,
französischen Gesandten in der Schweiz, den Unitarismus der Kidgenossenschaft 30'
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